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finsterniß nicht anders, als zur Zeit des Vollmondes
geschehen kann, und daß sich beide in der Ekliptik, die
eben von diesen Verfinsterungen ihren Namen hat, zu¬
tragen müßen.

Die Bahn des Mondes um die Erde ist, wie die
der Erde und aller Planeten um die Sonne, eine Ellipse.
Sie hat also ihre Erdnahe und Erdferne, wiewohl nicht
immer an derselben Stelle, auch noch andere Eigenhei¬
ten, und überhaupt ist die Bewegung des Mondes sehr
zusammengesetzt und verwickelt. Seine mittlere Ent¬
fernung vom Mittelpunkte der Erde betragtöo Erdhalb-
mesier, oder genau 51,353 Meilen. Auf diesen geringen
Abstand kommt er doch der Erde in seiner Nahe um
66no Meilen naher, als in seiner Ferne; daher er auch
zu einer Zeit größer erscheint, als zur andern. Eben
dieser großen Nahe wegen sieht man von der Erde seine
Oberfläche sehr viel deutlicher, als die Oberfläche irgend
eines andern Weltkörpers , und man kann mit bloßen

Augen Flicken aus ihm bemerken. Diese Flecken behal¬
ten immer dieselbe Stelle gegen einander und gegen
den Rand des Mondes; woraus d-nn unwidersprechlich
folgt, daß uns der Mond immer dieselbe Seite zukehre,
daß er keinen eigenen Schwung um seine Axe habe, son¬
dern daß er nur bei dem Herumdrehen um die Erde,

gelegentlich auch Einmal um seine Axe herumgeführt
werde. Auf dem Mittelpunkte der uns zugekehrten
Mondscheibe und dessen ganzen Meridian ist es demnach
beim Neumond Mitternacht, Leim ersten Viertel Mor¬
gen, beim Vollmond Mittag, und beim letzten Viertel
Abend, oder, der Lag des Mondes wahrt so lange, als
seine Umlaufszeit um die Erde. Der Durchmesser des
Mondes betragt 463z Meilen, sein Umfang 1470 Mei¬
len, seine Oberfläche 633,916 Quadratmeilen, und sem


